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Regina Schempp und Heiderose Roth von der Stadt Meßstetten werben auf der CMT für die Hochalb am Stand der WFG Zollern-
alb. Mit dabei auch Stoff-Schaf Frieda. Foto: privat

Sommerurlaubsgefühle mitten im Winter: 
Die CMT in Stuttgart macht es möglich. 
Noch bis zum kommenden Sonntag läuft 
die weltweit größte Publikumsmesse für 
Tourismus und Freizeit. Mit von der Par-
tie ist auch 2024 wieder die Stadtverwal-
tung Meßstetten. Ob wandern, radeln 
oder einfach nur genießen – Meßstetten 
hat für seine Gäste viel zu bieten, sei es 

Kilometermachen auf einem der prämier-
ten Hochalbpfade oder im ausgedehnten 
weiteren Wandernetz, Mountainbiken 
ganz hoch droben oder ein geerdetes 
Naturerlebnis auf dem Barfußpfad Tie-
ringen, Schwimmen im Stausee Oberdi-
gisheim oder ein Besuch im Wildgehege, 
Sporteln auf dem Blumersberg, Loipen 
oder Kunstgenuss auf dem Skulpturen-

panoramaweg. Regina Schempp und 
Heiderose Roth vom Rathausempfang 
(unterstützt von der Auszubildenden Lisa 
Kurz) haben auch in Stuttgart die Besu-
cherinnen und Besucher an den Messe-
ständen empfangen und diesen die rau-
en Landschaftsreize rund um Meßstetten 
schmackhaft gemacht. Groß war dabei 
das Interesse der Messegäste. (VB)

Meßstetten präsentiert sich auf der Urlaubsmesse CMT
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Wäre alles nach Plan gelaufen, hätten Vereine und Schulen im Spätherbst 2023 erstmals Sport treiben können auf 
dem einstigen Bundeswehrareal. Denn eigentlich hätte das Sportzentrum Geißbühl am 31. Oktober fertig sein 
sollen. Nun verzögert sich der Bau bis weit ins neue Jahr hinein. Je nach Wetterlage können die Arbeiten nicht 
vor Frühjahr weitergehen.

Während die Meßstetter Gemeinderäte 
teils mit sehr freudigen Botschaften (so 
beispielsweise die Zustimmung von Ber-
lin zum Kauf des Bundeswehrgeländes 
durch den Zweckverband IIGP Zollernalb) 
in die Winterpause gehen konnten, so gab 
es in der letzten Sitzung 2023 auch Hi-
obsbotschaften, die sich allerdings bereits 
abgezeichnet hatten: Das Sportzentrum 
Geißbühl war zum vereinbarten Über-
gabezeitpunkt, das war der 31. Oktober 
2023, nicht wie vorgesehen fertig. Mittler-
weile sind zwar rund 90 Prozent der Leis-
tungen durch die Reutlinger Firma „Sport-
stättenbau Garten-Moser“ erbracht, aber 
wegen nicht fertiggestellter Oberflächen 
war eine Freigabe für den Sportbetrieb 
nicht möglich. Wegen des heftigen Win-
tereinbruchs Ende November wurden die 
Bauarbeiten für einige Monate eingestellt.

So präsentiert sich das große Gelände in 
der zweiten Januarwoche unter einer ge-
schlossenen Schneefläche; hier und da 
erheben sich kleine Schneeberge, die frei-
lich keine sind, sondern mit weißer Pracht 
überzogener Aushub sowie Erde, Steine 

und Sand. Großzügig verteilen sich Bau-
materialien und das Gelände ist teilweise 
eingezäunt. Für den Betrachter stellt sich 
die Frage, warum der Zeitplan nicht ein-
gehalten worden ist und was zur beträcht-
lichen Verzögerung führte. Auskunft darü-
ber gab in der Gemeinderatssitzung Jörg 
Sigmund, Chef des Büros „Freiraumpla-
nung Sigmund“, das die planerische Kon-
zeption für das Sportzentrum Geißbühl zu 
verantworten hat.

Dass der Bautrupp schon Wochen ver-
spätet auf dem Geißbühl angerückt war, 
thematisierte der Gemeinderat bereits im 
Sommer 2023. Die Arbeiter seien auf ei-
ner anderen Baustelle zu lange gebunden 
gewesen, lautete die Begründung. Die 
Verzögerung sollte aber ein größerer Bau-
trupp wieder wettmachen. Wie sich zeig-
te, ohne finalen Erfolg. Daran schuld war 
die Kunststoff-Laufbahn, deren Zustand 
an vielen Stellen schlechter gewesen sei 
als erwartet, so Sigmund. Die „Weichma-
cher“ im Belag hätten gefehlt. Weil sich 
die Meßstetter statt einer Teilsanierung 
deshalb für einen Komplettneubau ent-

schieden hatten, wird nun zusätzlich eine 
Asphalttragschicht neu eingebaut, um 
künftige Sanierungen zu erleichtern.

Das meiste ist laut Sigmund abgehakt 
auf der Bauausführungsliste „Sportzen-
trum Geißbühl“: Erd-, Grabungs- und 
Leitungsarbeiten, die Asphaltschicht für 
die Laufbahn, die Pflasterung rundherum 
und die Zäune, die Flutlichtanlage eben-
so wie die Tribüne für die Zuschauer. Der 
Boden für das neue Werferfeld ist teilwei-
se planiert und das Hammerwurf-Gitter 
ist betoniert. Sogar der Kunstrasen liegt 
schon: „Sobald noch Sand und Kork dar-
auf sind, kann man ihn bespielen“, erklär-
te Sigmund in der öffentlichen Sitzung. 
Zunächst ist aber noch Geduld gefordert. 
Denn für die weiteren Bauarbeiten sollte 
nicht nur der Schnee weg sein, auch die 
Quecksilbersäule am Thermometer sollte 
merklich nach oben gehen: „Wir brauchen 
morgens um 7.00 Uhr zehn Grad Celsius, 
um Kunststoff einbauen zu können“, weiß 
Fachmann Jörg Sigmund. Gehe es dann 
los, werde die Baufirma noch ungefähr 
acht Wochen brauchen. Selbst wenn es 

 
Mit einer dünnen Schneedecke überzogen präsentierte sich die Baustelle „Sportzentrum Geißbühl“ in der zweiten Januarwoche. Erst wenn die T

Verzögerung und höhere Kosten: Sportzentrum Geißbühl wird ab Frühjahr fertiggestellt und kommt auf 2,031 Mio. Euro
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in der Dezembersitzung lange Gesichter 
gab und keiner glücklich war über die Si-
tuation, so kommentierte es Bürgermeis-
ter Frank Schroft, passend zum Projekt, 
sportlich: „Jetzt drehen wir halt ein paar 
Monate lang eine Ehrenrunde.“

Den Kohl nicht fett machen die Nachtrags-
forderungen der Firma Garten-Moser – 
zumal im aufgestellten Kostenrahmen und 

laut Stadtbaumeister Claus Fecker auch 
berechtigt. Diese belaufen sich auf knapp 
63.000 Euro für zusätzlich zu erbringen-
de Leistungen. Zudem gab es bereits 
kleinere Nachtragsvereinbarungen, die in 
der Zuständigkeit der Verwaltung lagen. 
Somit summiert sich unter dem Strich die 
Gesamtauftragssumme für das Sportzen-
trum Geißbühl nun auf 2,031 Millionen 

Euro. Der Haushaltsansatz beträgt inklu-
sive Planleistungen 2,3 Millionen Euro.

Mehrheitlich bei einer Enthaltung stimmte 
der Gemeinderat dem Sachstandsbericht 
und den Nachtragsforderungen zu.

Hintergrund: Ein großes Sportzentrum in 
Meßstetten ist ein Jahrhundertprojekt für 
die Stadt. Im wahrsten Wortsinne: Denn 
seit den 1970er-Jahren ist man auf der 
Suche nach einem geeigneten Standort 
und das Thema beschäftigte seither nicht 
weniger als vier Meßstetter Bürgermeister 
und mehrere Gemeinderats-Generatio-
nen. Fündig wurde man nach dem Abzug 
der Bundeswehr schließlich auf dem Geiß-
bühl, wo viel Platz und bereits zahlreiche 
Sportanlagen zur Verfügung standen – al-
lerdings in keinem guten Zustand. Zuvor 
hatten Stadtverwaltung und Gemeinderat 
in Zusammenarbeit mit Schulen, Sport-
vereinen und Seniorenverbänden das 
Sportentwicklungskonzept entwickelt. 
Nach langer planerischer Arbeit kam es 
schließlich im März 2023 zum Spatenstich 
für das „Sportzentrum Geißbühl“. Für rund 
zwei Millionen Euro soll im südwestlichen 
Bereich des einstigen Kasernengelän-
des ein modernes Stadion für Fußballer, 
Leichtathleten und den Schulsport entste-
hen. (VB)

Mit einer dünnen Schneedecke überzogen präsentierte sich die Baustelle „Sportzentrum Geißbühl“ in der zweiten Januarwoche. Erst wenn die Temperaturen wieder deutlich gestiegen sind, können die Bauarbeiten weitergehen. Fotos: Volker Bitzer

 
Neue Berge auf dem Geißbühl? Nein, sondern mit Schnee überzogene Zeugen der 
momentanen Baupause

Verzögerung und höhere Kosten: Sportzentrum Geißbühl wird ab Frühjahr fertiggestellt und kommt auf 2,031 Mio. Euro
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„Meggelesweis“ Meschtettr Schwäbisch

Dr Schnai

Am Aafang hot ma no a Fraid
d Buuscht deand schiergar wia id gscheid
wenns scheene grauße Flocka schneit.

S kaa oan au a Wondr nea,
wa do voargoht er Natur,
uff oamool siehtas uffgrommt aus,
älle Dreckheifa send fort
ond ma kaa zom Wentrschport.

Bliebs dabei, wär dr Schnai eiwandfrei.
Doch jetz konnt dia Bahnerei:
Nooch Schtatuta eisrar Schtadt
rommt dr Schnaipfluag uff da Schtrooßa,
fir d Gehweg schtaud d Aaliegr ei.

Wohnt oar a dr Schtroßaseita,
woo n as koanne Gehweag geit,
briicht r se id so vrleida.
Wohnscht abr adr Schtrooßakreizeng,
mit Trottwar om s gaaz Grondschtuck rom,
ond s keit bei Naacht an Haufa raa,
bischd iibl draa.
Ond no druckt dr no dr Schnaipfluag
wellr s halt id andrscht kaa
voar d Garaasch a Riadr naa.

Däätescht amol zemmareachna,
wa uffm Haibearg voar am Haus
d Leit so em Gesamta bahnad
noo koom schau, schpontan, auplaanad,
a Sauhaufa vo Tonna raus.
Ond seall moß vrschaffad sei.
Seall feehrt au ed Gliedr nei.
Liaßdesch liega bis en Mai
gongs au so rom middm Schnai.

(GG)

Der Schnee

Anfangs noch gefällt es allen,
Kinder sind ganz aus dem Häuschen,
wenn schöne große Flocken fallen.

Freilich ist es wie ein Wunder,
was sich tut in der Natur.
Alles plötzlich aufgeräumt,
Welt ist weiß, kein Dreck, nichts stinkt,
Skateboard, Ski und Rodel winkt.

Blieb’s dabei, wär’s einwandfrei mit dem „Schnai“.
Doch jetzt kommt die Pflicht zum Räumen:
Nach den Regeln uns’rer Stadt
bahnen Anlieger den Gehweg,
der Schneepflug räumt die Straßen frei.

Wohnt man an der Straßenseite,
wo der Gehweg nicht verläuft,
bräucht’ man sich nicht so zu schinden.
Wohnst an einer Straßenkreuzung
mit ‘nem Gehweg rundherum
und es schneit die ganze Nacht,
kannst du bahnen, dass es kracht.
Und dann drückt dir noch der Schneepflug
weil der nur die Straße räumt,
halt so nebenbei im Nu überdies die Einfahrt zu.

Würde man zusammenrechnen
was auf dem Heuberg vor den Häusern
von Leuten so an Schnee bewegt wird,
sind es von den weißen Wonnen
zumindest tausende von Tonnen.
Diese Last fährt hin und wieder
in den Leib und in die Glieder.
Blieb er liegen bis zum Mai,
wär’s mit „Schnai“ auch so vorbei
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AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Meßstetter Gemeinderat tagt am 19. Januar
Am Freitag, 19. Januar 2024, 17.00 Uhr, kommt der Gemein-
derat Meßstetten im Sitzungssaal des Rathauses Meßstetten zu 
seiner nächsten öffentlichen Sitzung zusammen.

Öffentliche Tagesordnung:
 1.   Bürgerfragestunde
 2.   Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
 3.   Erweiterung des Kindergartens Bueloch in Meßstetten
  a) Vorstellung der Vorplanung
  b) Beauftragung weiterer Planungsleistungen
 4.   Erneuerung der Sicherheitsbeleuchtung  

in der Heuberghalle in Meßstetten
 - Vergabe der Elektroinstallationsarbeiten
 5.   Sanierung Bueloch 6. BA (Friedrich-List-Straße von  

Einmündung Gottlieb-Daimler-Straße bis Geb. 120)
 - Beauftragung der Planungsleistungen
 6.   Vereinsförderung für das Jahr 2024
  a) Laufende Vereinsförderung
  b) Investitionsförderung
 7.   Jagdgenossenschaften Meßstetten
 -  Übertragung der Verwaltung der Jagdgenossenschaft 

Meßstetten-Ost und Meßstetten-West auf den Gemein-
derat

 8.   Satzung über den verkaufsoffenen Sonntag 2024
 - Satzungsbeschluss
 9.   Am Berg – Lautlinger Weg – Hinter dem Berg,  

9. Änderung
 - Vermarktung der Grundstücke
 -  Festlegung des Verkaufspreises und  

des Vergabeverfahrens
10.   Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen!

gez. Frank Schroft, Bürgermeister

Für interessierte Bürgerinnen und Bürger:
Die Vorlagen zu dieser Sitzung können seit Freitag, 12. Januar 
2024, an der Telefonzentrale des Rathauses Meßstetten einge-
sehen werden. Außerdem sind die Vorlagen online im Ratsin-
formationssystem unter www.stadt-messstetten.de bzw. unter 
www.buergerinfo.messstetten.de abrufbar.

Einladung zur Sitzung des Gemeinsamen  
Ausschusses der Verwaltungsgemeinschaft 
Meßstetten – Nusplingen – Obernheim 
am 24. Januar 2024
Am Mittwoch, 24.1.2024, um 17.00 Uhr findet im Sitzungssaal 
des Rathauses Meßstetten, Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten 
eine öffentliche Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Meßstetten - Nusplingen - Obernheim 
statt.

Tagesordnung:
1. 2. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Grund/

Hülbenwiesen“
a)  Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus der 

Anhörung der Öffentlichkeit sowie der Beteiligung der Be-
hörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

b) Beschluss über die erneute Auslegung
2. 3. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Sport-

fläche Geißbühl“

a)  Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus der 
Anhörung der Öffentlichkeit sowie der Beteiligung der Be-
hörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

b) Feststellungsbeschluss
3. 5. Änderung des Flächennutzungsplanes der Vereinbar-

ten Verwaltungsgemeinschaft Meßstetten – Nusplingen – 
Obernheim
a) Aufstellungsbeschluss
b)  Beschluss über die frühzeitige Anhörung der Öffentlichkeit 

sowie frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange

Die Bevölkerung der Verwaltungsgemeinschaft ist zu dieser Sit-
zung herzlich eingeladen!

gez. Frank Schroft, Bürgermeister

Für interessierte Bürger:
Die Vorlagen zu dieser Sitzung können ab Donnerstag, 
18.1.2024, an der Telefonzentrale des Rathauses Meßstetten 
eingesehen werden. Außerdem sind die Vorlagen im Ratsin-
formationssystem unter www.stadt-messstetten.de bzw. unter 
buerger-info.messstetten.de abrufbar.

Veröffentlichung von Personenstandsfällen

Monat Dezember 2023

Geburten:

In Balingen sind geboren:
7.12.2023 Jannik

Marc Steidle und Nathalie Anupama Steidle 
Stadtteil Heinstetten, Am Südhang 24

10.12.2023 Joah
Florian Radünz und Bettina Radünz 
Meßstetten, Oskar-Wettstein-Str. 42

16.12.2023 Toni
Markus Messner und Janine Roth 
Stadtteil Unterdigisheim, Mühlstr. 21

22.12.2023 Marlon
Dominik Grimm und Judith Grimm 
Meßstetten, Steigweg 21

In Tübingen ist geboren:
14.12.2023 Nina Katharina

Sebastian Rottler und Sarah Katharina Rottler
Stadtteil Tieringen, Hausener Str. 12

Eheschließungen:
20.12.2023 Theo Peter Pietrowski und Debora Ruth Schott

beide Meßstetten, Rathfelderstr. 2
28.12.2023 Kevin Nico Beil und Anja Bitzer,

beide Stadtteil Unterdigisheim, Mühlstr. 37
29.12.2023 Reinhold Schuttkowski und Susanne Steidle

beide Albstadt, Europaplatz 3

Sterbefälle:
1.12.2023 Thomas Mutscheller

Stadtteil Hartheim, Römerstr. 1, 59 Jahre
4.12.2023 Maria Magdalena Buhl

Stadtteil Heinstetten, Eyachtalstr. 9, 89 Jahre
14.12.2023 Richard Erwin Strölin

Meßstetten, Hörnlestr. 8, 47 Jahre
20.12.2023 Siegfried Gross

Meßstetten, Zum Riedhof 14, 68 Jahre
25.12.2023 Erika Elisabeth Weber

Stadtteil Hossingen, Wilhelmstr. 3, 78 Jahre

In Albstadt sind verstorben:
26.12.2023 Hulda Betker

Meßstetten, Hangergasse 70, 92 Jahre
31.12.2023 Irmtraut Meschkat

Stadtteil Hossingen, Obere Hirtengasse 3, 89 Jahre

In Sigmaringen ist verstorben:
27.12.2023 Annelise Zagermann

Stadtteil Heinstetten, Fichtenstr. 11, 71 Jahre
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AKTUELLES AUS 
DEM RATHAUS

Umweltinfo

Abfuhr Gelber Sack
Fr., 19.1.2024
Tieringen

Die Gelben Säcke bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am Stra-
ßenrand bereitstellen!

Jugendbüro Meßstetten-
Nusplingen - Obernheim

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
wir möchten über unser Programm in der kommenden Woche 
informieren:

Montag, 22.1.2024
12.00 bis 14.00 Uhr Mittagstreff

Dienstag, 23.1.2024
12.00 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.00 bis 17.30 Uhr „MADAME“

Mittwoch, 24.1.2024
12.00 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.00 bis 17.30 Uhr Hallensport

Bei Fragen wendet euch an folgende Nummer:
0177 9593006

Der Jugendraum hat am Donnerstag von 16.00 bis 20.00 Uhr ge-
öffnet. Am Freitag findet unsere Kinder- und Jugenddisco statt! 
Den Flyer erhaltet ihr hier im Amtsblatt, über die Schulen oder 
bei uns im Jugendraum. Wir freuen uns auf euch!

Daniel Klapper und Melanie Liedtke
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
E-Mail d.klapper@diasporahaus.de
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0177 9593006

Am Montag, 22.1.2024, findet die Buelochgruppe wie gewohnt 
statt. Am Dienstag, 23.1.2024, findet die Gruppe „Spielen und 
Lernen“ statt.

Montag, 22.1.2024 15.45 bis 17.45 Uhr Buelochgruppe
Dienstag, 23.1.2024 16.00 bis 18.00 Uhr Spielen und Lernen
Ich freue mich auf euch!

Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten 
Tel. 0157 38804552

Schulsozialarbeit Burgschule und Wilhelm-Busch-Schule
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 7.30 bis 16.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar:
Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
i.kaestle-mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804552

Von Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr erreichbar:
Carina Weier
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
c.weier@diasporahaus.de
Tel. 0162 6454830

Schulsozialarbeit an den Grundschulen
Tieringen/Oberdigisheim und Hartheim/Heinstetten
Liebe Eltern, liebe Kinder, bei Gesprächsbedarf und für einen 
persönlichen Einzeltermin wenden Sie sich/wende dich an den 
unten aufgeführten Kontakt.

Tieringen/Oberdigisheim:
Nadja Damang
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
n.damang@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804550

Hartheim/Heinstetten:
Sie erreichen Frau Müller telefonisch von Dienstag bis Donners-
tag immer vormittags.
Christina Müller
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
c.mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535433

Schulsozialarbeit an Realschule und  
Gymnasium Meßstetten
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar.

Realschule:
Annica Lederer
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
a.lederer@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535414

Gymnasium:
Melanie Liedtke
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0173 7492131

Weiter möchten wir auf folgende Veranstaltungen aufmerk-
sam machen:

MiniMini
DiscoDisco

26. JANUAR 2024
Wer? Aller SchülerInnen

von Klasse 1 bis 4

Wo? Festhalle Meßstetten

Wann? 17.00 - 19.00 Uhr

Eintritt 2€

DU HAST NOCH FRAGEN?

DANN MELDE DICH UNTER DER

NUMMER 0177 9593006
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Beide Flyer: Jugendbüro Meßstetten


